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hannes von Anti:ochijen klarund (Köln I1031I, Vereinsgabe der Görres-
sichert VOLr uns. g_esc_:llschaft) VOFr allem ZWEI1 Dinge räf-

Zwei Großgruppen : die griechische tig herausgearbeitet: einmal,daß s doch
und die lateinische Überlieferung, beide weıt mehr g1ing als um bloße Weort-
gleichberechtigt nebeneinander un!: sıch streıterel, nämlich 1IM letzte Fragen der
g  g ergänzend, Die D € h ı hypostatischen Union, die Urc die Spe-
sche gliedert sich die drei Haupt- kulation Diodors VO  } Tarsus un "LTheo-
gruppen der Collectio Vaticana, Seguie- dors VO  } Mopsueste gefährdet un! nNnun
rana, Atheniensıiıs. Die ateinische, 111 Anschluß -n } 516 VOo Nestorius prak-
spater entstanden, aber nach Alter und 15C geleugnet wurde; dann aber auch,
inhaltlıcher Vollständigkeit des hand- daß Nestorius der anzen Sache durch-
schriftlıchen Bestandes der griechischen IS nıcht das unschuldige und geduldige
überlegen, umtaßt neben kleineren Samm- amm WAäTrT, als das sıch SsSecinen
lungen das Synodikon des romischen Dia- Memoiren hınstellt sondern e1n glühen-
kons KRusticus (anti-justinianisch) m1t der der KEıferer, der Härte nıcht NUr
Collectio Casıinensis, der Ce1Ne nestorıa- die Häretiker (mit Ausnahme der ela-
nısche Aktensammlung Grunde liıegt; gj]aner), sondern ebenso die Verfechter
die Collectio Palatina (pro-justinianisch), des "LTheotokos-"Titels fühlen 1äßt Das
die Sıchardiana (ausgesprochen abend- Nıg Schöne Vorgehen Cyrills wiıird
ländisch) und die Veronensıs, die iıhre damit nıc bestritten, ber das acht-
Dokumente O auswählt, daß Cyrills Vor- polıtische die geschichtlich ıhm g..
gehen 1n voller Übereinstimmung mıt bührende Stelle gesetzt die zweiıte.
Rom erscheınt. Wertvolle Eıinleitungen Doch wird uch hier ine weiıtere Aus-
unterrichten über Geschichte, Bedeutung, wertung der Akten noch mehr Klarheit
Zusammensetzung der einzelnen Samm- bringen.
lungen. Von den reichen, vielseitigen Wır wünschen NUurL, möchte dem
Registerbeilagen besonders der ex hochverdienten Herausgeber vergöonnt
chronologicus 111 Schlußheft des ersten SCIN, die klassische Sammlung der Acta
Bandes hervorgehoben Die gesamte cConcıl1ıorum eCUMENICOTUM dem -
Überlieferung, vordem jahrtausendalter nächst beabsichtigten Umfang (bis ZUmm
Urwald jeder Beziehung 1st Konzil VOoO  $ Konstantinopel, VO dem
nunmehr gelichtet, gerodet nach allen schon seit 1014 ein and vorliegt) glück-
Rıchtungen hın markiert und laädt den lıch ZUu vollenden. A.KochS.J.
Historiker, Sprachforscher, Geographen
uUSW ergjiebigen Forschungszügen g-
radezu e1N. Und 0l ist NU:  w} endlich das Schöne LAaiteraturerste allgemeine Konzil VO  — dem WITr
Akten besitzen, dem unwürdigen ZU- Wenn ich deın vergäße Roman
stan befreit, 8! dem Ccs bei Mansı oder VO  e} Henriette Brey 80 (479 5.)
gar Migne mıiıt wissenschaftlichem onn I031I, Verlag der Buchgemeinde
Ingrimm spricht Schwartz einmal VO M 3.30
der cloaca illa iNnaxXxıma Migneana, die Jerusalem liegt Schutt und TUmM-  28
ıch Patrologia Graeca NCMNNCN Wagc MmMern, die Kiınder Israels, losgerissen VO'

n N1g ehrenvolles Daseın Irıstete. Heimatboden, entrechtet ınd 1N der
Das Urteil des Herausgebers über die Knechtschaft remder Eroberer J}oa-

beiden Protagonisten des Ephesinums i1sSt tham, der Priester Jahwes, bleibt auft
SCiNen verschiedenen Parerga ZUT: Geheiß des Propheten Jeremiı1as a der

Quellenpublikation bekannt Cyrill ist Stätte der Verwüstung zurück das and
ıhm der skrupellose Politiker („Erzintri- für Jahwe AI bewahren, „DIS Israel WI16-
gant  .. vaferrimus, nenn: ıhn gelegent- derkehrt aus der Verbannung in

lıch), dem der Glaubensstreit NUur will- Erbteil‘‘ In meisterhaiter Sprache
schildert die Diıchterin die tiefe Sehn-kommenes Mittel WAarT, den Patriarchen

VOoO  e} Neu-Rom wieder unter alexandri- SUC des Judenvolkes: „Jeruschalajim,
nısche Botmäßigkeit ZU ZWINSCNH. esto- WEeNn 1C dein vergäße. Aber diese
1US ist der vergewaltigte Dulder, WIeE Sehnsucht diese Liebe donal, 1st

twa „Buch des Herakleides‘“ — doch nıcht imstande, ihren stärksten
scheint. Demgegenüber hat Nnun ID S Widersacher, die Sınnlichkeit dieses lei-
in Seiner Studie „Gottesgebärerin“ denschaftlichen Volkes, Zu bannen: Joa-



C

Bes
thams Sohn Esronnımmt eıneGriechin Sei1inen  - bedrän olke Was hier
ZUMmM Weib, und Hazael,der Altere,die fesselnderAnschaulichkeit und kraft-
ganze Hoffnung des greisen Vaters,; Ver- voller SpracheVOLr ersteht, bewahrt
mählt sıch mit Istar, der Tochter des das Gedenken eines Heldentums, nach
babylonischen Statthalters. Selbst Kuth, dem auch nsere Tage rutfen. Für den,
die CINZISE "Lochter des Priesters, gibt der hören wiıll 1St das uch Urteil
sich e1iNnem Fremden hın. Jahwes üte ber alle Selbstsucht kleiner Herzen, e1N
lenkt schließlich alles Unglück ZUM Be- Ruf Bereitschaft il unserer Schick-
sten;auserwa  ‚  hlten Volkes: azaels salszeit. Flosdorf ®}  S
Liebe ZU Volk ber die

Dıe Arbeitslosen. Roman von R ı-Leıidenschaft tür Sein treuloses Weıb
und Joatham, der TEISC Priester, segnet chardEuringer. „u (274 S.) Ham:-
sterbend SC1M Volk das der Knecht- burg 1031I1, Hanseatısche Verlagsanstalt.

Geb VE 4.80schatt heimkehrt Packende, bisweilen
vielleicht etwas Dbreiıite Schilderungen Gar manchen Zug 1 harten Antlıtz
1n bildreicher Sprache führen den Leser eıt hat Euringer diesem
tıef ein das Leben un Sehnen Israels Buche meiısterhaift gezeichnet In 1gan-
ZUr eıt der babylonischen Gefangen- iıscher ucC ragt die Welilt der Ma-
schaft und lassen das oft VErTSESSECNE Alte schinen VOTr dem Menschen autf der hın-
"Testament lebendige Wiırklichkeit WeTli- ausgestoßen wurde in das Elend Oder,
den. S hungriger Yage Hoch sınd die

Flıegerschule Roman VO  } R ı-
Tore geschlossen, VOT denen Hundert-
ausende rbeıt betteln. Und dochchard Eurınger. 1290 (304 S.) iınd diese beiden Jungen Menschen, derHamburg 1029, Hanseatische Verlags- rastlose Mann un SCciIN lıebwertes, g-buchhandlung Geb duldiges Weib die aıf der großen Suche

Eın Kriegsbuch tür dıe Notzeıt uUNSEITES VOTr em ıch selber finden, nıcht dıe
Friedens Das Volk rang Leben, armsten Arbeıitslosen unserer eıt deren
und gar viele brachten ıhr etztes Opfer jeiste Not ben die Hoffnungslosigkeit
11 Toben der Schlacht Fern den Jlut- ist Nach all den Lösungen, dıe mensch-
eldern aber, dem Zwang des Feilndes che Hiılfsbereitschaft erdenken mag,
entrückt erstand vVor dem Kämpfer die Dleibt 41 nde 1Ur die CINE, die
Versuchung, Zu wählen zwischen ıch Euringer selbst anzudeuten scheıint: „Nun
und sSeinem (6)]  €, zwischen dem Wohl- mahilte m1T weichem Sensenhieb der

un: der Pflicht. In den Helden die- Scheinwerferkegel über die Stadt und
Buches siegt der Wille E pier, miıt jedem Sensenhijeb funkelte das gol-

die Bereitschaft ZUunN Eınsatz erKrätite dene Kreuz der Erlöserkirche auf
111 Bewußtsein der Verantwortung VOT Flosdor
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